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Blick auf den Grimming 











Burg Trautenfels in 
Aigen im Ennstal 





Hotel Schloss 
Pichlarn, Aigen 



Anton Hausleitner 
 
Begrüßt die 
Teilnehmer der 
diesjährigen 
Jägertagung 



Ök.-Rat Johann Seitinger,  
Landesrat 
 
• Wald und Wild in Einklang 

bringen   
• Gesellschaftliche Spannung zur 

Jagd und ethische Fragen müssen 
gelöst werden  

• Öffentliche Bewusstseinsbildung 
muss gewahrt bleiben 

• Erhaltung des Gleichgewichts in 
der Ökologie 
 



Anton Larcher, LJM 
Tirol 
 
• Dachmarke Jagd 

Österreich 
• Aufbrechen der 

verschiedenen 
Spannungsfelder 
der Jagd 

 
 



Friederich Reimoser 
 
Moderation: Wünsche und Ziele der 
Naturnutzer und Bedürfnisse der 
Wildtiere 
 
 



Ulrike Pröbstl 
 
Nutzungskonkurrenz: Natur- oder 
Kulturlandschaft? 
 
• Vergebliche Sicherung der 

Kulturlandschaften  
• Ganze Lebensräume müssen 

gesehen werden 
• Waldflächen innen mit einem 

Durchschnitt von 80 m sind zu 
wenig  

• Je kleiner die Habitatinsel, 
desto größer ist der Anteil der 
gestörten Randzonen an der 
Gesamtfläche 

 



Von solchen Landschaften kann man nur träumen und waren auch 
früher keine Realität (siehe weiße Schürze zum Arbeiten auf der Alm) – 

verklärte Sicht der Kulturlandschaft  





Felix Montecuccoli 
 
Jagd – Gesamtverantwortung 
der Grundeigentümer 
 
 
• Jagd ist das höchste 

Naturerlebnis 
• Jagd ist auch Sicherung der 

Rohstoffproduktion 
• Ehrliche Kommunikation ist 

erforderlich 
 
3 Säulen bestimmen die 
Nachhaltigkeit: 



Mit 4 Nutzungsformen: Forst-, Landwirtschaft, Jagd und Fischerei und Freizeitaktivitäten 
Nutzen für die Gesellschaft müssen durch nachhaltige Landnutzung erreicht werden  
 





Klaus Hackländer 
 
Lebensraum Kulturlandschaft: 
Nutzung durch Wildtiere 
 
• Warum unterscheiden wir 

Natur und Kulturlandschaft? 
 

• Der Mensch prägt unsere 
Landschaft! 
 

• Schaffung von 
Ersatzlebensräumen  
 

• Wildtiermanagement ist 
unausweislich – 
Konfliktpotential durch 
Schalenwild gegeben 
 

• Erhaltung einer 
höchstmöglichen 
Artenvielfalt  





Franz Mayr-Melnhof-Saurau, LJM 
Steiermark 
 
Bedeutung des Wildes für 
Grundeigentum und die 
Jagdausübung 
 
• Stolz auf die Jagd sein 
• Geduld bei der Jagd 
• Trophäendiskussion muss sich 

ändern – Emotionalität in den 
Vordergrund stellen 

• Lebensraumgewinnung 
• Kommunikation zwischen den 

einzelnen Gruppierungen 
• Offenhaltung von 

Wildwiesen/Almen 
 



Werner Beutelmeyer, market-Institut Linz 
 
Bedeutung der Wildes für Grundeigentum und 
Jagdausübung – Jagdpächter 
 
• Heute interessiert die Öffentlichkeit nur 

Wolf, Bär und Luchs (Beutegreifer) nicht das 
andere Wild 

• 5 Arten von Jägern gibt es: 
• Jagdhandwerker – leider Auslaufmodell 
• Urbaner Effizienzjäger – höchste 

Ausstattung an moderner Technik 
• Gelegenheitsjäger – dankbar für jede 

Jagdeinladung, findet u. a. Erfüllung im 
Schüsseltreiben 

• Trophäenjäger -  wird von der 
Öffentlichkeit abgelehnt 

• Fleischjäger – wird zum Imageträger der 
Zukunft stilisiert, wenn ethisch 
einwandfrei gejagt wird 

 
Alle Gruppierungen wie u. a. Forst, Jagd, 
Grundeigentümer, Freizeitnutzer, Naturschützer 
müssen in der Diskussion bleiben 



Mathias Schattleitner, Tourismusmarketing Schladming/Dachstein 

Wünsche der Freizeitgesellschaft 
 







Diskussionsrunde 
28 % sind gegen die Gatterjagd im Burgenland, 40 % 

relative Mehrheit für die Jagd 



Diskussionsrunde am 
ersten Tag 





Georg Rauer 
 
 
Der Wolf kehrt zurück nach Österreich 
 
• Beide Geschlechter können weit 

wandern 
• Seit 2009 sind genetisch 23 Paare 

erfasst 







Christian Kubitschka 
 
 
Der Wolf im Waldviertel 
am Truppenübungsplatz 
Allentsteig 
 
 
 









Josef Zandl 
 
Wolf und Almwirtschaft 
– Ein Erfahrungsbericht 
 
 



Johann Georg Höllbacher 
 
Wolf und Almwirtschaft 
 
 
Übergreifende Stelle für 
Herdenschutzmaßnahmen 
gefordert! 













Georg Rauer         Josef Zandl                          J. G. Höllbacher   Christian Kubitschka 



Der Wolf in aller Munde 

Volkhard Maier 



Gams-, Stein- und Muffelwild – Vorstellung des gleichnamigen Buches 

Armin Deutz 



Karl Buchgraber – Moderation Speaker‘s Corner 



Leistungen des Wildes für die Gesellschaft – Sven Herzog 

Leistungen der Jagd für die Gesellschaft – Friedrich Reimoser 

• Jagd auf den Wolf muss 
reguliert werden auch in 
der EU 

• Funktioniert in Estland 
• Weide- und Waldwirtschaft 

mit dem Wolf funktioniert 
nicht 

• Muss an die Politik 
zurückgespiegelt werden 

• Kernzonen/Freie Zonen für 
den Wolf einrichten 
 



Fritz Völk - Moderation 





Sigrid Schwenk 
 
Jäger und Förster – zwei Seelen 
ach in einer Brust! Ein Streifzug 
durch die Jahrhunderte 
 
• Kulturschaffende Kraft 
• Vernunftbegabtes Tier 
• Jagdliche Erfolge waren Hilfe 

zum Überleben 
• Jagd stand in der Wiege der 

Kultur 
• Neolithikum stand am Ende 
• Wald und Forst/herrenlose 

Bannforste 
• Jagd ist eine dreifache 

Herausforderung 



Richard Bartl, Amt der Tiroler Landesregierung Innsbruck 

Rechtliche Verantwortung der Gesellschaft für die Wildtiere 



Maximilian Schaffgotsch, NÖ Landesjagdverband 

Ausgewählte Novellierungstendenzen im Österreichischen Landesnutzungsrecht 



Ferdinand Gorton, LJM Kärnten 





Peter Prieler, LJM Burgenland 

Vermittlung von Natur und Naturnutzung 







Norbert Walter, LJM Wien 

Wildtiere in der Stadt und welche Maßnahmen sind notwendig? 





Johann Höfinger 












